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Poetisches Ku lturerbel
Spurensuche Lettische KJ L

Zwei Epochen auf einem Bild: das Lichßchloss, die neue Nationalbibliothek Lettlands, und dieVqniu-Brücke aus der Sowjetzeit

Lettland steuert auf ein Jubitäum 2u.7525

wurde das erste tettischsprachige Buch ge-

druckt. Knapp 500 Jahre später war Nicole

Naus Übersetzung des modernen Ktassikers

Dss Bett mit dem goldenen Bein von Zig-

munds Skuji45 für den Preis der Leipziger

Buchmesse 2023 nominiert- und aufderln-
ternationalen Kinderbuchmesse in Botogna

finden lettische Verlage, Autor*innen und

I[[ustrator*innen zunehmend Beachtung.

Zeit für eine (jugenil-)titerarische Spuren-

suche vor 0rt.

..Wi[[kommen in unserer Kunstakadem'ie im

Harry-Potter-S§te!" Rüta Briede trägt einen

mit Sprechblasen bedruckten Putli und lotst

uns ins Sekretariat - zur Kaffeemaschine. Die

1984 geborene Künstterin unterrichtet an der

in einem Jugendstitgebäude mitten in Riga

beheimateten Kunstakademie Itlustration.

,,Mein Zie[ ist es, den Studierenden zu vermit-

teln, wie sie professionelle Geschichten ent-

wickeln, die auch publizier:t werden", erzähtt

sie, während wir unsere Kaffeetassen vorsich-

tig durch das opulent verzierte Treppenhaus

batancieren.

In einem provisorischen Besprechungsraum im

F[ur hat Rüta einige Bücher ausgelegt. Der na-

tiona[e wie internationate Buchmarkt sind ihr

gut vertraut: durch eigene Pubtikationen wie

Das Geheimnis der Möwenkönigin (Edition

Brackto, 2021) und durch ihre Arbeit ats Art

Directorin bei trels un mazs, Letttands größtem

Ki nderbuchverlag, für den sie Bilderbücher ent-

wickett und nit Bicki Eooks eine Lyrikserie von

101 Itlustrator*innen herausgibt.

Hommage an die Großeltern

Wie sjch Rütas Tätigkeiten durchdringen, zeigt

Grannies'Things, eine Anthotogie der Studie-

renden über ihre Großmütter. Zuletzt seien so

viele Bücher über Großväter erschienen, dass

sich das fast als Trend ausmachen [ieße, sagt

Rüta. Attein Liets un mazs habe vier Tite[ ver-

öffentticht, darunter das viet beachtete Bitder-

buch Kati wi[[ Großvater werden von Signe

Vi§ka (.1997), itlustriert von Etina Braslina

(*1988, Atlantis 2022, Eselsohr 07/23,5.9).

Mit der überfättigen Hornmage an Großmütter

setzte Rüta ein Zeichen - und gewann sogar

den Leiter der Fakultät für Design für das Pro-

jekt: In neun vignettenartigen lllustrationen

zeigt der Grafikprofessor Guntars Sietip§

(1962) wichtige Motive und Stationen aus

dem Leben seiner Großmutter Vatija. Grannies'

Things wurde noch nicht pubtiziert, aber jm

Frühjahrin Bologna gezeigt, wo s'ich neben der

lettischen Kunstakademie sechs Verlage, eine

Druckerei sowie die Ptattform Latvian Literoture

präsentierten.

Und während Liets un mazs im Jahr zuvor ats

bester Kinderbuchver[ag Europas ausgezeichnet

wurde, fanden sich 2023 mit Aleksandra Runde

(-1995) und Anete Metece (*1983) zwei Let-

tinnen in der 57. Illustrotorenausstellung. Anete

stammt aus Riga, [ebt und arbeitetin Zürich und

landete mit ihrem aus einem Animationsfitm

entstandenen Bitderbuch Kiosk (Attantis 2020,

Esetsohr 09/22, 5. 14) einen internationaten

Erfotg. Ihr neues Buch wurde in Botogna zudem

für das Brow Amazing Bücherregol 2023 ausge-

wählt und erscheint im Herbst unter dem deut-

schen Titel Der stibitzte Schtaf bei Kunstmann.

Das lettische Kulturerbe

Die Aufmerksam keit für lettische ( Ki nder-) Bü-

cher sei keineswegs selbstverständlich, sagt

Rüta: ,,Lettland ist ein kleiner Markt. die Mauer

zum großen internationaten Markt zu durch-

brechen nicht [eicht." Hinzu käme, dass viete

Kinderbücher auf Poesie und Reimen basieren.

Lyrik bitdet einen festen Bestand des lettischen

Kutturerbes, ist aber kaum ohne Bedeutungs-

verlust in andere Sprachen übertragbar.

Ein gelungenes Beispiel in der Erwachsenen-

literatur biLdet Nicote Naus bereits erwähnte

Übersetzung von Das Bett mit dem goldenen

Bein (Mare 2022).In der 1984im 0riginatver-

öffentlichten Saga btättert Zigmunds Skujij§
(7926-2022) die Chronik der (fiktiven) FamiLie

Vöjagats über Generationen auf und verknüpft

sie mit Ereignissen der lettischen Geschichte

von 1860 bis 1980. 832 beltetristische Titel

sind 2022 in dem Land mit 1,87 Miltionen Ein-

wohner*innen erschienen, darunter 217 Kin-

der- und Jugendbücher - OriginaLe und Über-

setzungen. Apropos: Das erfotgreichste aus

dem Deutschen übersetzte Kinderbuch war im

Jahr zuvor Der kleine Drache Kokosnuss auf

der Suche nach Attantis von Ingo Siegner.

Den Originaltitetn, ihren Autor*innen und It-

lustrator*innen Zugang zum Wettmarh zu ver-

schaffen ist das Zie[ von Lotvion Literature. Die

vom lettischen Kulturmi nisterium mitfi nanzier-

te Ptattform stellt ontine Infos zur lettischen

Literaturszen e un d ih ren Akteur*in nen bereit.

Sie unterstützt internationate Vertage bei der

Übersetzung und Veröffenttichung von letti-

scher Literatur und tädtim Sinne des Netzwerk-

gedankens Literaturvermjttler*innen aus atter
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Literarische Trends im Blick: die Autorin Signe Viika (1.) und die Künstlerin Rüta Briede

Wett nach Riga. um ihnen die Besonderheiten

der lettischen Buchbranche nahezubringen -
und geschichtsträchtige literarische 0rte.

RoyalCouple of Latvian Literature

So finden wir uns im Roinis and Aspazija Mu-

seum wieder, eines von fünf Museen in Letttand

für den wichtigsten Nationatdichter Rainis

(1865-1929) und seine Frau Aspazija (1865-

1943). Das Royol Couple of Labrian Literoture

[ebtein den 1920er-Jahren in dem 1879 erbau-

ten Hotzhaus im Zentrum von Riga. Zu besichti-

gen sind die Wohnräume und die Bibtiothek mit

14000 Büchern in verschiedenen Sprachen.

Trotz seiner großen Bedeutung für die lettische

Literatur sei es schwierig, Rainis den Jugend[i-

chen von heute zu vermittetn, sagt unser Guide.

er verkörpere nicht mehr unsere Zeit.

Einen durchaus zeitgemäßen Zugang schafft

das neue Bilderbuch von Luize Pastore

(-1986), itlustriert von Ieva Jurjäne (.7972):

In Raipa ielas cirks bildet eine nach dem Dich-

ter benannte Straße einen Mikrokosmos, in

dem Freundschaften über Generationen, Na-

tionatitäten und Ktassen hinweg entstehen.

Signe ViSka präsentiert das 2022 beim letti-

schen Verlag Neputns erschienene Buch in den

Museumsräumen im Rahmen eines Überblicks

über die [ettische K'inder- und Jugendtiteratur.

Nach aktuetlen Trends gefragt, thematisiert die

junge Autorin [ieber den aus ihrer Sicht drin-

genden Bedarf: Sie würde sich mehr Bücher

für Jüngere über Minoritäten wie LGBTQ oder

BPoC und Tiefgründiges wie Krankheit oder Tod

wünschen. Autor*innen hätten keine Probleme

mit diesen Themen, in der Erwachsenentitera-

z: I eselsohr

tur tauchten sie durchaus auf. Bei den K'inder-

buchverlagen und dem Pubtikum nehme sie

hingegen Berührungsängste wahr.

Btick ins Lichtschloss

VieLteicht liegt dieses Zögern auch jn der Ge-

schichte des kleinen Landes begründet. Lett-

tand btickt auf 700 Jahre Fremdherrschaft

zurück. die spezietl in der [ange in der Schute

vermittetten klassischen Literatur ihre trauri-

gen Spuren hinterließ. Das im Zuge der Unab-

hä n gi g keit n eu entwickelte Selbstbewusstsei n

brachte auch eine Abkehr von allzu schweren.

moratischen Themen mjt sich. Die Entwicklung

der [ettischen Literatur lässt sich in der Leffr'-

sch e n N atio n o lbi b Li oth ek nachvoltzieh en. 2014

eröffnete Riga al"s Kulturhauptstadt Europas

den als Kultur- und Bitdungszentrum angeleg-

ten Neubau. Unter anderem in Antehnung an ein

Gedicht von Rainis auch Lichtschloss genannt,

bjetet das imposante Gebäude im 13. Stock ei-

nen fantastischen Btick über die Stadt.

Im Inneren zeugt das Buchregal der Völker vom

verbindenden Wert der Literatur: Jeder Gast

darf das riesige beleuchtete Regal mit einem

betiebigen Buch bereichern - mit ein paar per-

sönUchen erktärenden Zeilen auf der ersten

Seite. Das erste lettischsprachige Buch der Ge-

schichte findet sich hier leider nicht. Es wurde

1525 in der Hansestadt Lübeck besch[agnahmt.

Ein Kaufmann hatte es mit weiteren lettischen

und estnischen Schriften in einem Fass ver-

steckt. um sie nach Riga zu schmuggetn. Da-

nach vertiert sich die spur' 
Tina Rousch

latvianliterature.[v
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Weil ich einen Lehrer halle

ADRIAN VERLAG

WIMMELBUCHVERLAG
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